
Neues ESF Plus Programm genehmigt  
Meyer: Europäische Kommission gibt grünes 
Licht für EU-Programm  
 
Die Europäische Kommission hat das Programm für den Euro-
päischen Sozialfonds (ESF) – das sogenannte „ESF Plus Pro-
gramm 2021 – 2027 Mecklenburg-Vorpommern“ - genehmigt.  
„Wir haben grünes Licht von der EU bekommen. Im Vorder-
grund steht die Entwicklung einer wertschöpfungsstarken, in-
novativen und nachhaltigen Wirtschaft mit attraktiven Arbeits-
plätzen. Die Beschäftigung von Menschen, die Fachkräftesi-
cherung und Weiterbildung sowie die Bekämpfung der Armut 
sind wichtige Säulen des Programms. Unser gemeinsames Ziel 
ist es, durch nachhaltiges Wirtschaftswachstum mehr Arbeits-
plätze auf dem ersten Arbeitsmarkt zu schaffen und zu si-
chern“, sagte der Minister für Wirtschaft, Infrastruktur, Touris-
mus und Arbeit Reinhard Meyer am Dienstag in Schwerin.  
 
Gesellschaftliche Teilhabe verbessern 
In der EU-Förderperiode 2021 bis 2027 stehen insgesamt rund 
556,3 Millionen Euro für das ESF Plus Programm zur Verfü-
gung, davon 333,8 Millionen Euro ESF-Mittel. „Mit der EU-Un-
terstützung können wir konkrete Projekte vor Ort in den Regio-
nen unseres Landes umsetzen. Es gibt eine Reihe von Unter-
stützungsmöglichkeiten für Menschen, die ihre Chancen auf 
dem Arbeitsmarkt verbessern wollen. Es geht konkret darum, 
Menschen in den Arbeitsmarkt besser zu integrieren oder Be-
schäftigte durch Weiterbildung und Qualifizierungen fit für aktu-
elle Entwicklungen in der Wirtschafts- und Arbeitswelt zu ma-
chen. Das erhöht zudem die Wettbewerbsfähigkeit der Wirt-
schaft. Die Innovations- und Zukunftsfähigkeit der heimischen 
Unternehmen hängt von den Kompetenzen und Fähigkeiten 
seiner Beschäftigten ab. Wichtig ist es auch, Menschen ohne 
Berufsabschluss berufliche Perspektiven aufzuzeigen“, betonte 
Meyer.  
 
EU-Programm setzt auf drei Handlungsfelder 
Mit dem EU-Programm soll Europa sozialer und inklusiver ge-
staltet werden. Die ESF Plus-Förderung setzt dabei im Wesent-
lichen auf drei Handlungsfelder: 
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Kooperationsver-
einbarung „Ver-
kehrsverbund 
Westmecklen-
burg“ bringt viele 
Vorteile 
  
Verkehrsminister 
Reinhard Meyer 
hat heute mit 
Schwerins Ober-
bürgermeister Dr. 
Rico Badenschier 
und den Landrä-
ten der Land-
kreise Nordwest-
mecklenburg und 
Ludwigslust-Par-
chim, Tino 
Schomann und 
Stefan Sternberg, 
in Schwerin die 
Kooperationsver-
einbarung zum 
Verkehrsverbund 
Westmecklenburg 
unterzeichnet. 
„Ein Verkehrsver-
bund für die Re-
gion Westmeck-
lenburg ist sinn-
voll. Ein gemein-
samer Tarif und 
noch besser abge-
stimmte Angebote 
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1) „Fachkräfte sichern – Arbeitsmarktpotenziale von Frauen 
besser ausschöpfen – Strukturwandel gestalten“,  
2) „Bildungsbenachteiligungen abbauen – Schulerfolge verbes-
sern“,  
3) „Soziale Inklusion fördern – Demokratie und Toleranz stär-
ken“. 
 
Im ersten Handlungsfeld („Fachkräfte sichern“) liegt der 
Schwerpunkt der Förderung auf den Maßnahmen vor allem um 
die Förderungen im Bereich Entrepreneurship und Existenz-
gründungen sowie Qualifizierung und berufliche Weiterbildung. 
Hierzu gehören beispielsweise die Neuauflage des Mikrodarle-
hens, die Existenzgründungsförderung, die Qualifizierungsför-
derung oder die Überbetriebliche Lehrlingsunterweisung im 
Handwerk. „Neu ist in dieser EU-Förderperiode, dass im Be-
reich der Digitalisierung, zur Förderung der Kompetenzentwick-
lung in der Digitalisierung durch die Digitalen Innovationszen-
tren, verstärkt ESF Plus-Mittel zur Unterstützung eingesetzt 
werden“, so Meyer weiter.    
 
Im zweiten Handlungsfeld („Bildungsbenachteiligungen ab-
bauen“) liegt der Schwerpunkt im Bereich der Maßnahmen im 
schulischen Umfeld und der beruflichen Orientierung. Hierzu 
zählen beispielsweise Schulsozialarbeit, Berufsorientierungs-
maßnahmen oder die Freiwilligen Jahre.  
 
Das dritte Handlungsfeld hat als Schwerpunkt die Förderungen 
im Bereich der sozialen Inklusion und der Integration von Ge-
flüchteten sowie der Bekämpfung von Kinderarmut. „Hier sind 
vor allem die Maßnahmen zur Bekämpfung der Kinderarmut 
neu in das Programm aufgenommen worden. Darüber hinaus 
sind wichtige Schwerpunkte Integrationsprojekte sowie die Be-
rufliche Integration von Migrantinnen und Migranten, die im 
Rahmen des EU-Programms gefördert werden“, sagte Wirt-
schaftsminister Reinhard Meyer abschließend.  
 
ESF-Fondsverwaltung 
Die Fondsverwaltung des ESF in Mecklenburg-Vorpommern ist 
im Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Ar-
beit angesiedelt. Sie erarbeitet in Abstimmung mit den Wirt-
schafts- und Sozialpartnern das ESF-Programm für Mecklen-
burg-Vorpommern und prüft die strategischen Rahmenbedin-
gungen für die Verwendung der ESF-Mittel, plant, koordiniert 
und steuert den Mitteleinsatz des ESF und überwacht die Um-
setzung der mit ESF-Mitteln finanzierten Fördermaßnahmen. 
 


